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Die Conferenz in Monza
Die Unterredung welche der Russische Minister v

Biers mit dem Italienischen Ministerpräsidenten Rudint
in Monza gehabt hat kann ohne daß man über den
Inhalt des Gesprächs unterrichtet ist als ein besseres
Pfand des Friedens gelten als die von Französischen
Staatsmännern in neuester Zeit mit großem Eifer abge
gebenen Bethellerungen ihrer Friedensliebe Nicht als ob
diesen Versicherungen die Aufrichtigkeit abgesprochen werden
müßte aber die Geschichte Frankreichs zeigt auf jedem
Blatte wie innig der gute Wille des Einzeln gegen die
plötzlich sich erbebende Leidenschaft Vieler vermag Die
Conferenz in Monza durch den russischen Botschafter
Vlangalt in etwas ostensibler Weise verbreitet ist nach
Zweck und Verlauf leicht zu errathen Zu dem Uhr
werk der Französisch russischen Politik ist zweifelsohne
Frankreich die Unruhe L 1 uoisr Rußland die Hemmung
DodaMemMt und mehr als zuvor hat seit die Folgert

der Theuerung eingetreten sind Rußland Anlaß die Er
haltung des Friedens zu wünschen Die schwächst, Stelle
des Friedens ist aber das Verhältniß zwischen Frankreich
und Italien weil hier beiderseits große Gereiztheit besteht
und Frankreich der stärkere Theil ist Herr v Giers
der sich jederzeit als besonnener Politiker erwiesen hat und
eben deswegen von den Panslavisten oft als in seiner

Stellung bedroht bezeichnet worden ist wird beschwichtigend
auf die Leitung der Italienischen Politik einzuwirken ge
sucht und seinen Rathschlägen durch Aufklärung über die
Beziehungen zwischen Rußland und Frankreich die Be
achtung zu sichern gesucht haben Ein Argwohn als ob
der Russische Minister Italien vom Dreibünde abzuziehen
bemüht wäre ist eben o gegenstandslos wie das in
Französischen Blättern leise angedeutete Mißirauen als
so Giers den man als einen der Kriegsallianz keines
wegs gewogenen Staatsmann kennt mit Italien eine An
näherung suchte welche eine Entfremdung zwischen Ruß
land und Frankreich bedeuten würde

Freycinet hat in Marseille erklärt daß Frankreich sich
jetzt sozialen Reformen zu widmen habe Dieses Wort
ist schon ost gesprochen worden und man kann nicht viel
Gewicht darauf legen weil der Gegenstand zu wenig
Fesselndes für den unruhigen immer auf Beschäftigung
der Phatasie gerichteten Sinn des Volkes hat Die beiden
großen Errungenschaften Frankreichs seit dem Kriege neben
der gewaltigen Armee das vortreffliche Schulwesen und
die große Verbesserung der Verkehrsgelegenheiten nament
lich der Wegebau auf dem Lande würden um ihrer selbst

Willen nicht erstrebt und gewonnen sein der Hebel dafür
war das wetteifernde Buhlen der Deputirten um die
Gunst ihrer Wahlkreise Soziale Reformarbeit wird nicht
dem Chauvinismus Zügel anlegen das Verlangen nach
Abenteuern muß durch Abenteuer gestillt wirxn nur
Unternehmungen in fremden Welttheilen mindern die
Sucht nach Revanche und Eroberung in Europa Die
schwierige Lage des erlesenen Bundesgenossen erleichtert
der Republik den Frontwechsel von Elsaß Lothringen nach
dem Tschad See

Wie es scheint beziehen sich einige in die friedlichere
Situation nicht hineinpassende Kundgebungen aus den
letzten Tagen auf veraltete Ordres aus Frankreich So
die merkwürdige Aeußerung Bonghis über das natürliche
Recht Frankreichs auf die Reichslande so der große Ge
danke der Nowostt daß Frankreich des linken Rhein
ufers ebenso nothwendig bedürfe wie Deutschland des
rechten Die Clericalen haben Herrn Bonghi bereits über
seine Mahnung zur Billigkeit quittirt und von ihm ener
gisches Eintreten für das Recht der Päpste auf den
Kirchenstaat gefordert Auch Ludwig Simon hat sich
vernehmen lassen er beweist den Italienern durch einen
geschichtlichen Excurs daß sie eine Anfeindung im päpst
lichen Interesse von Frankreich nicht zu besorgen haben
da die Französische Politik zu keiner Zeit papistisch ge
wesen sei Dies Letzte ist richtig auch fanatische Katho
liken auf dem Französischen Throne haben dem Ponttfex
gegenüber ihre Unabhängigkeit gewahrt und Louis Napoleon
der als Präsident und Kaiser zu Gunsten des Papstes
in Rom intervenirt hat war kein Papst sondern handelte
aus politischen Erwägungen Ludwig Simon liegt nun
ob die Italiener zu überzeugen daß sie vor Angriffen
von Franzoien die nicht Papisten sind sondern nur aus
politischen Gründen den Papst restttuiren oder auch nur
ihm die Restitution versprechen wollen gesichert sind

Die Conferenz in Monza wird den Italienern diese
Sicherheit nicht verliehen haben sie werden immer auf
ihrer Hut sein Aber es ist schon werthvoll wenn Rudini
für seine Versicherung durch Französische Reizung sich
nicht hinreißen zu lassen erwünschte Auskunft über den
Russisch Französischen Bündnißfall eingetauscht hat X

Julius Jolly
Mit dem badischen Staatsmann Julius Jolly ist ein

Mann aus dem Leben geschieden der sich um die natio
nale Neugestaltung Deuischlands und um den Ausbau
des badischen Staatswesens in gemäßigt liberaler Rich
tung die größten Verdienste erworben hat Mit den

älteren badischen Staatsmännern Mathy Lonney Rog
genbach Bluntschli war er in den ersten sechsziger Jahren
als die nationale Bewegung begann mit unermüdlicher
Energie bestrebt die Sache der deutschen Einheit die Re
form der Bundesverhältnisse unter preußischer Führung
zu fördern Als die Entscheidung des Jahres 1866 tm
Sinne der nationalen Politik erfolgt war fand er für
seine Bestrebungen einen reichen und fruchtbaren Boden
der praktischen Wirksamkeit als Präsident des Ministe
riums des Innern dann nach Mathy Z Tod als Letter
des Gesammtministeriums In jenen für Süddeutschland
so überaus schwierigen Jahren da sich der norddeutsche
Bund bildete und befestigte und die Südstaaten in unhalt
barer Selbstständigkeit für sich standen hat Jolly sich die
entscheidendsten Verdienste um die Vorbereitung zu dem
Anschluß Badens und der andern süddeutschen Staaten
zu dem Zusammenschluß des gesammten Reichs erworben
wie er dann durch die Versailler Verträge bet denen ex
selbst die Verhandlungen führte erfolgte Auch in den
siebziger Jahren hat er dann als Leiter des badischen
StaatsmilnsteMmß und Mitglied deS Bundesraths leb
haften und erfolgreichert Antheil an den grundlegenden
Arbeiten der Reichgesetzgebung genommen Im derbst
1876 trat er aus der Regierung und übernahm das Prä
sidtum der Oberrechnungskammer Auch in der inneren
badischen Politik hat Jolly tiefe Spuren seiner Wirksam
keit hinterlassen An der Reformgesetzgebung auf den
verschiedensten Gebieten des Staatslebens die Baden zu
einem der vorangeschrittensten und bestverwalteten der
deutschen Staaten machte hat Jolly den thätigsten An
theil genommen und viel nützliches gewirkt wenn man
ihm auch vielfach eine etwas rücksichtslos durchfahrende
Energie und einseitigen Doctrinarismus vorgeworfen hat
Die Thatkraft und Entschiedenheit mit der er die Rechte
und Interessen des Staats gegen die Ansprüche der katho
lischen Geistlichkeit wahrte hat ihm von dieser Seite hef
tige Anfeindnnaen eingetragen was auch bei feinem Rück
tritt von der Regierung in Zeiten wo man tn den kir
chenpolitifchen Streitigkeiten mildere Satten aufzuziehen
wünschte von Einfluß war Mit einer Schrift Der
Reichstag und die Parteien ist er nach seinem Rück
tritt vom Ministerium auch publizistisch aufgetreten

Deutschland
N I, L Berlin 15 Oktober Den Mitgliedern des

am 21 Oktober Vormittags im Auswärtigen Amt in
Berlin zusammentretenden Colonialraths sind wie wir

Nachdruck verboten

zsi Ein tragisches Geheimniß
Kriminalgerichte von I Hawthorne

Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Ob der Detektive oder Mc Bride die Person wieder
erkennen würde ist auch nicht einmal sicher und so schein
Mir daß wir ncich allem um keinen Schritt weiter ge
kommen sind

Als der Inspektor zu diesem ungünstigen Ergebniß ge
kommen war runzelte er die Stirn und eilte rascher vor
wärts Bald jedoch nahmen seine Gedanken eine andere
Richtung

Da wäre ja noch die Sache mit dem Evans zu
erledigen, murmelte er Daß der Mann nicht zu er
mitteln war ist verdächtig Der Pfandleiher bei dem
der Revolver mit dem weißen Griff versetzt worden heißt
Rosenthal steht in gutem Ruf und wohnt in der neunten
Avenue nur zwei Straßen von Hanters Hans entfernt
Wahrscheinlich wohnt der Mann der sich Evans nennt
in der Nähe vou Rosenthals Laden Wenn er ein lüder
lichcr Gesell ist wird man ihn am leichtesten in einer der
Branntweinschenken jenes Stadttheils ausfinden können
Ist er dagegen ein geordneter Mensch so beweißt die
Thatsache daß die Kugel in seinem Revolver paßt so
gut wie nichts und wir sind nicht weiter als zuvor

Auf jeden Fall müssen die Schenken in der Nähe der
26 Straße überwacht und Rosenthal angewiesen werden
Jeden der die Pistole einlösen will unter irgend einem
Vorwand so lange festzuhalten und sie ihm nicht auszu
liefern bis ich Mittheilung erhalten habe

Als der Inspektor ins Polizeiamt zurückgekehrt war
ließ er Mc Bride rufen seine Zeugenaussage zu Protokoll
nehmen und von ihm unterschreiben Der Zeuge blieb
genau bet seiner ersten Angabe und der Inspektor hielt
es nach reiflicher Erwägung für unnöthig den Mann in
Gewahrsam zu behalten zumal von verschiedenen Seiten
bestätigt worden war daß er sich am 30 Dezember kurz
vor ein Uhr tm Stallgebäude befunden habe Er wurde

daher entlassen mit der Weisung sich bereit zu halten bet
einer etwaigen Vorladung zu erscheinen auch blieb er
einstweilen unter polizeilicher Aussicht

Bis jetzt war alle Anstrengung das Dunkel aufzu
hellen so gut wie vergeblich gewesen Allein die Schwierig
keiten die es zu überwinden gab steigerten nur das In
teresse des Inspektors an dem verwickelten Fall Sein
Entschluß trotz alledem doch noch zum Ziele zu gelangen
war unerschütterlicher denn je

Siebentes Kapitel
Bou Sinne

Schleppfuß war auf seine Weise ganz ebenso thatkräf
tig und ausdauernd wie der Inspektor Er verfolgte die
Fährte mit dem Eifer eines Spürhundes und setzte den
größten Stolz darein zu beweisen das seine Auffassung
der Thatsachen die richtige sei Zugleich verhehlte
er sich jedoch nicht welche Hindernisse ihm im Wegs
standen Scharfsinn und Urtheilskraft vermögen viel doch
giebt es einen Punkt über den sie nicht hinauskönnen und
tm vorliegenden Fall schien dieser Punkt fast erreicht
Wenn alles Kopfzerbrechen nicht mehr half trat vielleicht
ein ganz unvorhergesehener Zufall ins Mittel

War die Annahme des Schleppfuß richtig daß das
silberne Etui nicht von Dieben entwendet sei sondern von
Personen die viel weitgehendere Pläne verfolgten als ge
meine Spitzbuben dann hatte eine weitere Nachforschung
viel weniger Aussicht Denn Leute die aus Gewinnsucht
stehlen trachten ihren Raub so oder so bald zu verwerthen
was leicht zur Entdeckung führt vergriff sich aber eine
Person von Rang nd Vermögen an dem Gegenstand
dann lag die Sache anders Da dio be keine Spur
hinterlassen so war es leicht möglich day oas Etui nicht
wieder zum Vorschein kam Auch läßt sich einn solchen
ganz unverdächtigen Person schwer beikommen Gesetzt
auch der Detektive traf wirklich auf die beiden die er am
Morgen nach dem Morde beobachtete so war damit sür
die Uebcrführnng noch wenig gewonnen

Diese Gedanken waren für Schleppfuß nicht eben er
muthigend indessen der Zusall ist oft wunderbar

und so machte sich unser Detektive daran die Verschwun
denen zu entdecken Er beschloß die Theater Kirchen und
onstige öffentliche Lokale zu besuchen wo sich die Reichen

und Angesehenen der Stadt einfinden und geduldig zu
warten bis di Individuen die er suchte zum Vorschein
kamen Wenn er dann außerdem täglich im Park spazieren
ging zur Stunde da die vornehme Welt ihre Ausfahrten
zu machen pflegt und am Sonntag Nachmittag die Allee
hinunterschlendcrte so mußte das früher oder später zu
etwas führen Kurz Schleppfuß hatte nichts Geringeres
vor als eine Zeitlang die ihm ungewohnte Rolle eines
Modeherrn zu spielen Der Gedanke entlockte ihm selbst
ein spöttisches Lächeln

So unwahrscheinlich wie es beim ersten Blick aussehen
mag war der Erfolg dieser Maßregel übrigens nicht
Zwar zählt New Iork mehr alö anderthalb Millionen
Einwohner aber die Anordnung der Straßen und Avenuen
sowie die festen Gewohnheiten der wohlhabenden Klassen
beschränken die eigentliche Stadt auf einen weit kleineren
Umkreis als man meinen sollte Die sünfte Avenue und
die nach Osten und Westen daranstoßenden Straßen ent
halten die Wohnungen von neunzehntel der vor chmeren
Bürger die ihr täglicher Lebenslauf selten aus dieser
engen Umgrenzung herausführt Setzte der Forscher
seine eifrige und sorgfältige Beobachtung nur eine Woche
lang fort so konnte er kaum umhin die gesuchten Per
sonen zu entdecken Die Aufgabe sie zu finden wäre
weit schwieriger gewesen wenn er ihnen tn die verrufenen
Viertel der Stadt hätte folgen müssen Zwar daß sn
nicht dahin gehörten war nur eine Vermuthung und tn
dem demokratischen Amerika ist zwischen den Gesellschatts
klassen wenigstens äußerlich ein weit geringerer Unterschied
als in Europa ein erfahrener Beobachter täuscht sich
jedoch nicht so leicht und obgleich Schleppfuß das verdäch
tige Paar nur auf wenige Augenblicke und unter ungünstigen
Umständen gesehen hatte war er doch fest überzeugt daß
sie zu den höheren Ständen zählten Er beurtheilte sie
dabei weniger nach ihrer Kleidung und ihren GesichtSzügen
als nach ihrer ganzen Haltung und der Art wie sie sich

bewegten Fortsetzung folgte



hören bereits einige Vorlagen zugegangen so die Ent
würfe zu den Lokal Etats der Schutzgebiete von Kamerun
Togo und Südwest Afrika die beiden ersteren balanztren
in Einnahme und Ausgabe für Südwest Afrika wird
dieselbe Summe wie im Vorjahr gefordert für Deutsch
Ostafrika wird ein Pauschquantum verlangt Ferner ist
eingebracht der Entwurf einer Zollordnung für Deutsch
Ostasrika Sodann wird ein Gutachten darüber erbeten
in welcher Weife die Verzollung der für die Missionsge
sellschaften in den Schutzgebieten einzuführenden Gegen
stände erfolgen soll Ob noch weitere Vorlagen zu er
warten sind ist noch unsicher

X Ii ü Berlin 15 Oktober Wenn Herr Bonghi
für seine aus tiefster Unkenntniß der Thatfachen geschöpften
Bemerkungen über die deutschen Erfolge in El
saß Lothringen noch einer Abfertigung bedurft hätte
so wird sie ihm jetzt aus s Kräftigste und Schlagendste
von der sachverständigsten Seite zu Theil Der el ässische
Reichstagsabg Dr Hösfel ein geborener Elsässer Mit
glied der Reichspartet zieht jetzt seine anfänglich erklärte
Zusage zu dem parlamentarischen Kongreß in Rom zu
erscheinen mit Rücksicht au die Veröffentlichung Bonghi s
zurück und bemerkt dazu Bonghi habe von der Stim
mung im Elsaß keine Ahnung die Zeit habe hier das
Stadium der Versöhnung herbeigeführt eine neue Gene
ration sei herangewachsen die von Frankreich nichts mehr
wisse und von den Alten habe sich die große Mehrzahl
mit den bestehenden Verhältnissen ehrlich abgefunden
Herr Höffel befindet sich damit völlig in Uebereinstim
mung mit seinem Collegen Dr Petri dem Straßburger
Reichstagsabgeordneten Wenn Herr Bonghi der ebenso
redselige als unwissende Staatsmann seinem eigenen
Kopf mehr vertraut als solchen kompetenten und gewiß
keiner ungerechten Voreingenommenheit g gen Frankreich
verdächtigen Stimmen so muß man ihn eben seinen Weg
gehen lassen Er giebt jetzt jeden Tag eine Erklärung ab
Die neueste an Professor Regelsberger in Göttingen
schließt mit den stolzen Worten Ich will nicht ich
kann nicht ich werde niemals etwas anderes sagen als
was ich gesagt habe Das ist bedauerlich aber wir wer
den es tragen müssen Wunderbar ist nur daß ein solcher
Mann in Italien anscheinend noch ernst genommen wird

Der Bundesrath hielt heute wieder eine Ple
narsitzung ab auf deren Tagesordnung indessen nur Ge
genstände von untergeordneter Bedeutung sich befanden

Berlin 15 Oktober Der Newyork Herald brachte
vor einigen Tagen eine Nachricht über angebliche Ver
handlungen zwischen der Regierung Deutschlands
und den Vereinigten Staaten über die Aus
Hebung der Zölle auf aus der Union eingehendes
Getreide deren Unrichtigkeit auf der Hand lag Daß an
dererseits eins aus dem bevorstehenden Handelsverträge
mit Oesterreich resultirende Herabsetzung der Getreidezölle

auch für die Vereinigten Staaten Geltung haben wird
ist zweifellos Der Irrthum des Herald scheint daraus
entstanden zu sein daß die deutsche Regierung schon seit ge
raumer Zeit lange ehe das Washingtoner landwirtschaft
liche Ministerium den Mr Mtuvky nach Deutschland ent
sandte um dem Mais hier größ re Verwendung zu ver
schaffen Interesse sür die Brodscucht an den Tag legte

Wissenschaft Kmest Literatur
Halle 16 Oktober Was früher für den Fehler eines

Dramas angesehen wurde scheint sich gegenwärtig zu einem
Vortheil auszubilden nämlich die Bearbeitung eines schon im
Roman oder der Novelle behandelten Stoffes zu einem Theater
stück Hier eine Regel aufzustellen dürfte sehr schwierig sein
denn es giebt Erzählungen die dramatisch erfunden und dra
matisch gedacht sind während zahlreiche Dramen nur einer ge
ringen Umänderung bedürften um unerkannt in der NovelUstik
zu verschwinden Es wird sich also immer lediglich um den
Stoff handkln und wenn derselbe dramatisches Leben besitzt
sehen wir nicht ein warum er nicht aus der Bühne erscheinen
soll Sind doch große bedeutende Dramen wir erinnern nur
an Shakespeare nach Erzählungen gestaltet worden und auch
die neueren Franzosen bieten uns nach dieser Seite Werke
denen man das volle Gelingen sicherlich nicht absprechen kann
Auch den Herren Schumann und Wolzogen ist der Griff ge
lungen da sie aus einer Novelle des letzteren ein hübsches und
unterhaltendes LuMiel zusammenstellten Dasselbe gehört seit
längerer Zeit zu den besuchtesten Vorstellungen des Deutschen
Theaters m Berlin und hat ebenso auf anderen Bühnen einen
ungeteilten Erfolg errungen Die Stadt Halle schließt sich den
Vorgängern an denn die gestrige Aufführung bewies wie leb
haft das Publikum von den Vorgängen auf der Bühne berührt
wurde Die Handlung der Comödie ist einfach und für 4 Akte
etwas dünn dieselbe bringt uns aber mehrere tresflich charak
terisirte Figuren welche die volle Aufmerksamkeit wach halten
Der Dialog ist frisch und witzig und die Episoden sind so ge
schickt dem Hauptvorgange angefügt daß die Einheit nirgends
gestört wird Die Kinder der Excellenz eines Generals
v Lersen befinden sich mit ihrer Mama in einer wenig glän
zenden Lage während aber die beiden Mädchen derselben nach
Kräften Rechnung tragen hat der flotte Sohn ein Husaren
Lieutenant Schulden gemacht deren unmögliche Bezahlung den
Hauptvorwurs der Handlung bildet Von seinem verstorbenen
Vater besteht jedoch noch eine Hinterlassenschaft welche für den
Sohn eines früheren Fr undes bestimmt ist und zwar als Rück
zahlung eines Kapitales das v Lersen diesem Freunde früher
abgeborgt und ihn dadurch ruinirt hat Dieser Sohn kommt
nun von Amerika nach Berlin und verliebt sich in die Tochter
des verstorbenen Generals Asta wird aber von ihr abgewiesen
Ihre Mutter greift auf die Bitten des Sohnes Bodo das Ka
pital an um diesen vor dem Abschied zu retten muß jedoch
nachher darein willigen daß Asta nachdem sie durch den Onkel
v Muzell die Sache erfahren das Geld dem Amerikaner über
giebt Das Defizit deckt ein prächtiger alter Musikdirektor der
künftige Schwiegervater der zweiten Tochter und über den
Konflikt findet dann die Aussöhnung und die Verlobung statt
Da sich der leichtlebige Sohn zum Schluß noch zu einer Afrika
reise entschließt wird jeder Zwiespalt bestens ausgeglichen

Die gestrige Aufführung des Lustspiels war eine vortreffliche
und hat ihr gut Theil zu dem warmen Beifall den das Werk
fanv beigetragen Liebreizend war Frl Schneider als Trudi
sie zeichnete uns eine so lebenswahre entzückende Mädchen
blüthe wie sie nur echter Natur abgelauscht werden kann Wie
köstlich war sie in der Scene mit dem iiterarischen Agenten
wie ergreifend beim Beginn des 4 Aktes wo ihr immer wieder
kehrendes O ja Mitgefühl und Heiterkeit in gleicher Weise

und sich über die Verbrauchsbedingungen derselben insor
mirte Es sind hier seit einiger Zeit Gerüchte verbreitet
nach denen eine Herabsetzung von einigen Seiten wird so
gar behauptet eine vollständige Aufhebung des Zolles
auf Mais der 20 M pro Tonne beträgt und
auf Maismehl geplant werde Diese Ansicht wird damit
begründet daß das deutsche landwirthschaftliche Interesse
dabei nach allen Richtungen gewahrt bliebe Angestellte
Versuche haben gezeigt daß eine Mischung von Roggen
mehl und Maismehl ein vortreffliches nahrhaftes gesun
des und billiges Brod gebe so daß der Konsument einen
Vortheil habe während der deutsche Landwirth theilweise
von der Konkurrenz des russischen Roggens befreit würde
ohne in seiner Menen Produktion eingeengt zu werden
Wie wir hören hatte Herr Murphy in diesen Tagen
Unterredungen mit mehreren Mitgliedern der Regierung

Zur Uniformfrage in der Armee findet
sich in einem Aufsatz des amtlichen Militärwochenbl
nachstehende bemerkenswerthe Aeußerung Es giebt außer
der kriegsmäßigen Schießausbildung noch einen anderen
Faktor zur Feuerüberlegenheit der nicht übersehen werden
darf es ist der kriegsmäßtge Anzug d h eine Bekleidung
und Ausrüstung welche durch Vermeidung alles Glänzen
den und Auffallenden so wenig wie möglich Anhaltspunkte
zum Gesehmwerden und darauf Zielen geben darf
Gerade beim rauchschwachen Pulver fällt dieser Umstand
ganz anders in Gewicht wie früher wo man die Ab
grenzungslinie des Pulverdampfes vom Boden als Halte
punkt nahm Ferner müßte der Waffenrock des Jnfantristen
so angefertigt sein daß beim Anschlag im Stehen und
Liegen durchaus kein Pressen des Halses und der Brust
stattfinden kann Durch die neueingeführte Gepäckver
theilung ist die beim Anschlag mit den Armen zu hebende
Last zwar erleichtert aber der feste Stehkragen der außer
dem meistens eher zu eng als zu weit ist erschwert und
hindert entschieden das sreie leichte Zielen Wenn durch
Druck am Halse das Blut nicht mehr frei zlrkuliren kann
zwischen Brust und Kopf diesen überfüllt und daher den
Blick verschleiert ist ein scharfes Sehen und Zielen natür
lich unmöglich An Stelle des steifen Stehkragens er
scheint ein Umlegekragen praktischer

Von 155,338 Ansprüchen aui Altersrente
welch in dem ersten neun Monaten seit Einführung des
Jnvaliditäts zc Gesetzes erhoben worden sind sind
117,735 Ansprüche anerkannt worden 24,247 wurden
zurückgewiesen 10,421 blieben unerledigt Von den
sämmtlichen Ansprüchen waren 143,776 in den acht ersten
Monaten des Jahres 6561 im Lause des Monats Sep
tember erhoben worden

Amtlicher Nachweisung zufolg betrug die Ein
nahme an Wechselstempelsteuer im Deutschen
Reiche für die Zeit vom 1 April 1891 bis Ende Sep
tember 4,074,160,30 Mark oder 198,505,35 Mark mehr
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres

In Bezug auf die Frage ob die in Preußen wohnen
den Ausländer dem preußischen Schulzwange
unterworfen sind eine Frage welche bisher von den
Untergerichten verschiedenartig bmriheilt worden und noch
in keinem Falle in die Revisions Instanz gelangt war
hat jetzt der Strafsenat des Kammergerichts als

erweckte Als prächtige Ergänzung stand ihr Herr Schmidt
Häßler zur Seile welcher aus seinem sächsischen Musikdirektor
Diedrichsen eine so humoristische anheimelnde Figur schitt daß
man den alten Demokraten lieb gewinnen mußte Seinen
Sohn hätten wir uns etwas eleganter gewünscht Einen neuen
Beleg für sein vielseitige Künstlerschaft gab uns Herr Schady
mit seinem Eckardt Normann Das edle Maß welches er in
all seinen Rollen hält die von ihm nie überschrittene Grenze
des Schönen auch in der stärksten Erregung läßt den denkenden
Schauspieler erkennen an dessen Leistungen man sich ohne Ein
Wurf erfreut Neben ihm gebührt Fräul Greve Asta volle
Anerkennung besonders warm und ergreifend spielte sie die
Aussöhnungsscene im letzten Akt Ein wirksames Lebensbild
entrollte uns Herr Schirmer in seinem Major v Muzell hier
war jede Bewegung jede Miene naturgetreu und wer könnte
solchen alten Herren nicht aus seinen Bekanntschaften kontro
liren Die Scene mit dem Stuhl am Schluße des 2 Aktes
streikte an die Posse verfehlte aber ihre zerschmetternde
Wirkung nicht Frau Mathilde de la Chapelle war etwas zu
larmoyant während sich Herr Häußler mit seinem Halaren
lieutenant trefflich abfand Anerkennung verdienen nach der
Eberstein des Herrn Waldau und der Lautenlchläger des Herrn
Funk zwei wohlentworfene und wirkungsvolle Episoden

Ein Heinrich Heine Denkmal auf Corfu Unter
diesem sensationellen Titel schreibt der römische Korrespondent
dem Berl Tgbl Der in Rom lebende dänische Bildhauer
Hasselriis hat im nominellen Auftrag des kaiserlich österreichi
schen Legationsrathes Grafen H oh enwar t weben ein Heine
Denkmal in Marmor vollendet das es gilt das bei den
wenigen Wissenden als zweifellos eigentlich auf den Wunsch
der Kaiserin von Oesterreich entstanden ist Die nsmentlich in
der Partie des Gesichts meisterhaft ausgeführte Statue stellt
den unglücklichen Dichter in seiner Matratzengruft ruhend
mit nach vorn geneigtem müden Haupt und geschlossenen Augen
dar aus denen eine Thräne hervorquillt In der einen Hand
hält der Dichter den Schreibstrift in der anderen die matt zur
Seite herabhängt ein Blatt Papier darauf getreu in Heines
Handschrift den Text des Liedes Was will die einsame Thräne
Das Ganze ist von tief ergreifender Wirkung namentlich er
schüttert der Ausdruck des Gesichtes das durchaus dem bekann
ten Portrait des kranken Heine entspricht Wie verlautet soll
die Statue im Park der Kaiserin auf einem Felsblock M Meter
über dem Meeresspiegel zur Ausstellung kommen umsäumt
im Hintergrunde von einem Chpressenwalde während sich vor
ihm dem Strande zu der sanft abfallende Park der Villa aus
dehnt t er mit M 000 Rosenstöcken beflanzt werden wird Einen
herrlicheren Ort hätte das Denkmal unseres großen Dichters
wohl niemals finden können als den den nachdem kleinliche
Intoleranz dies auf deutschem Boden zu verhindern gewußt
die hochherzige Munifizenz einer edlen Fürstin unter dem ewig
blauen griechischen Himmel gewährt hat Das Denkmal selbst
ist vor drei Tagen über Neapel nach Korfu abgegangen wohin
auch der Schöpfer desselben Herr Hasselriis zur Aufstellung
morgen oder übermorgen abreist Von jeder Feierlichkeit bei
der Enthüllung soll der Gewohnheit der Kaiserin entsprechend
Abstand genommen werden

höchster Gerichtshof sür die Landesstcafgefetzgebung sog
Kleines Obertribunal eine nunmehr maßgebende Ent
scheidung gefällt welcher folgender Thatbestand zu Grunde
liegt Der der belgischen Nationalität ungehörige in Köln
wohnende Ziegeleibesitzer D war weil er sein schul
Pflichtiges Kind nicht in die preußische fondern in eine
belgische Schule geschickt hatte vom Schöffengericht wegen
Uebertretung der Kabinetsordres vom 14 Mai 1825 und
20 Juni 1835 sowie Z 3 des Stras Gesetzbuches za
6 Mark Strafe verurthetlt worden indem nämlich ange
nommen wurde daß jeder in Preußen wohnende Aus
länder auch dem hier geltenden Schulzwange unterworfen
sei Unter gegentheiliger Auffassung erkannte aber die
Strafkammer zu Köln tn der Berufungsinstanz aus Frei
sprechung indem sie hierfür namentlich das Mlnisterial
relcript vom 13 November 1876 in Betracht zog wonach
zwischen den verschiedenen Deutschen Staaten ein Ab
kommen dahin getroffen war daß der Schulzwang des
betr Staates auf alle Bundesangehörigen ausgedehnt
werden solle Hieraus wurde der Schluß gezogen daß
ein solcher Schulzwang für alle Bundesangehörigen bis
dahin nicht existirt und daß man es für nöthig erachtet
hatte denselben erst durch das betr Abkommen zu schaffen
Ein solches wäre dann aber in Bezug auf Ausländer erst
recht erforderlich gewesen Hiernach erscheine die Annahme
des Vorrichters ungerechtfertigt Hiergegen legte die
Staatsanwaltschaft Revision ein indem sie Verletzung
der erwähnten Ordres und des 3 St G B rügte
und auch die Oberstaatsanwaltschast schloß sich unter
weiterem Hinweis auf 43 Tit XII Th II A L R
wonach jeder Einwohner des Staates dem Schulzwang
unterworfen sei dem Antrag auf Aushebung der Vorent
scheidungen an Das Kammergericht wies aber nach
längerer Berathung die Revision zurück indem es der
Ansicht war daß sich für den vorliegenden Fall die Nicht
anwendung der von der Staatsanwaltschaft herangezogenen
Bestimmungen theils aus letzteren selbst dann aber auch
aus der preußischen Versassungsmkunde ergehe welche
den Schulzwang nur den preußischen Unterthanen aus
erlegt D sei also freizusprechen der Kostenbetrag des
Versahrens der Staatskasse aufzuerlegen

Ueber den Abschnitt der dem Reichstag in seiner
bevorstehenden Tagung zugehenden Marinevorlage
welcher sich im Besonderen mit Plänen organisatorischer
Art beschäftigt erfahren wir von unterrichteter Seite
Folgendes Das bisherige System der Ergänzung und
Aushebung des Mannschaftsbestandes der kaiserlichen
Marine das zum Tkril auf der Ergänzung durch Frei
willige zum Theil auf der Aushebung aus sämmtlichen
AushebungSbezirken des Reichs basirte hat mit der Zeit
vielfache Uebelstände verschiedenster Art gezeitigt AlK
Hauptfehler desselben ist aber vie große Schwierigkeit an
zusehen welche sich einer prompten Heranziehung der
Mannschaften zum Dienst überhaupt zu den kürzeren
Dienstleistungen des Beurlaublenstandes in Sonderheit
aher im Falle einer Momilmachung aus dem ganzen
Reich entgegenstellen In der sich mit diesem wichtigen
und als brennend erkannten Gegenstand beschäftigenden
Denkschrift des Reichsmarineamts sind nun diejenigen
Vorschläge wieder aufgenommen welche seiner Zeit der
jetzige Reichskanzler v Caprivi und zum Theil auch schon
General v Stosch gemacht daben Danach liegt es tn
der Absicht der Marineverwaltung das System der Er
gänzung insoweit zu ändern vaß fortan der ganze Bedarf
au Mannschaften den Küstenländern entnommen wird
und im Anschluß hieran mit dem System des freiwilligen
Dienstes möglichst zu brechen

Berlin 15 Oktober Der deutsche Frauenverein
für Krankenpflege in den Kolonien hatte seinerzeit zuerst
in Ostafrika seine Thätigkeit begonnen und hat dort nun
bereits jahrelang in der wirksamsten und unermüdlichsten
Weise Hospitaldienste geleistet Als der Ruf aus Neu
guinea an den Frauenverein kam auch dort die Sanitäts
arbeit in Stephansort zu beginnen wurde nicht gezözert
den Wunsch zu erfüllen schließlich ist es auch tn Aus
sicht genommen in dem in Kamerun zu erbauenden Kran
kenhaus der Regierung zu Pflegen Die Kolonie Togo
wird vielleicht durch die Bemühungen des Stabsarztes
Dr Wiike ebenfalls bald ein Hospital erhalten während
in den anderen deutschen Kolonien die Bedürsmßfrage
nicht so groß ist Der Frauenverein hat auch die Anlage
eines Sanatoriums für Ostafrika ins Auge gefaßt aber
über den Ort wo dasselbe gebaut werden könnte gehen
die Ansichten noch auseinander Tonga hat sich als nicht
gesünder herausgestellt als andere Küstenplätze und nach
der Ansicht des Chefarztes der Schutztruppe entspricht
der Kiltmandscharo gleichfalls nicht seinem guten Ruf als
besonders gesunde Gegend Es wird daher jcht von Dr
Beckers als Sanatorium die Jnfel Makatumba vorge
schlagen etwa 4 Meilen von Dar es Salaam entfernt
Der Boden der Insel besteht aus Korallenriffen die mit
fruchtbarem Humus bedeckt sind und weder Moräste noch
Mangrovengebüsche aufweisen während erfrischende See
winde sie von ollen Seiten bestreichen können

Hannover 14 Oktober Der Bezirksausschuß zu
St a de hat die Ausschließung des Landschastsraths von
Gruben aus dem Kreisauslchuß zu Bremeivörde auf
Antrag der Regierung beschlossen v Gruben bis 1866
Premier Lieutenant im hannover schen Garderegiment war
bei den letzten Reichstagswahlen Kandidat der welfischen
Partei im 18 Reichstagswahlkreise und ist in den Wahl
versammlungen und bet sonstigen Gelegenheiten als ent
schiedener Gegner der jetzigen Verhältnisse aufgetreten

Dresden 14 Okt Die Abnahme der Trunk
sucht in Sachsen Bet den bevorstehenden Ver
handlungen des Reichstags über ein Trunksuchtsgefetz
wird voraussichtlich auch eine werthvolle Untersuchung
nicht unbeachtet bleiben die tn letzter Zeit der Direktor



des königlich sächsischen statistischen Bureaus Geh Regie
rungsrath Prof Böhmert über den Trunk auf dem
Lande im Königreich Sachsen angestellt hat Die Ergeb
nisse dieser von Herrn v Graisowsky bearbeiteten Unter
suchung sind im Allgemeinen für Sachsen erfreulich Es
wird festgestellt daß überall in den sächsischen ländlichen
Bezirken die Trunksucht in der Abnahme begriffen ist
soweit der Branntwein in Betracht kommt Dies wird
zurückgeführt zunächst auf den erhöhten Preis des Brannt
weins dann aber auch auf die durch höhere Löhne er
möglichte bessere Ernährung der ländlichen Bevölkerung
die seitdem mehr den Biergenuß bevorzuge Dieser ist an
die Stelle des Branntweins ganz allgemein getreten und
hat besonders in jenen Bezirken stark zugenommen die
vorwiegend eine ländliche großgewerbliche Bevölkerung
haben Unter ihr ist es wiederum die Jugend welche
dem Trunke fröhnt der auf den zahlreichen und ohne
Unterlaß in diesen Bezirken stattfindenden Vergnügungen
geradezu in unheilvollster Weise großgezogen wird Der
Schnaps ist vielfach auf dem Lande als Haustrunk in
Sachsen noch immer gebräuchlich Auch hält der kleine
Grundbesitzer viel zäher an der alten Sitte fest seinen
Arbeitern während der Beschäftigung Schnaps zu verab
reichen als der Großgrundbesitzer bei dem Kaffee Suppe
leichtes Bier Essigwasser m hr und mehr als Stärkung
und Erfrischung für die Arbeiter eingeführt wird Als
Material lagen der Untersuchung die Berichte und Er
fahrungen von 12 Aerzten 1 Amtsrichter 4 Bürger
meistern 8 Gemeindevorständen 20 Großgrundbesitzern
3 Handwerksmeistern 41 Lchiern 42 Pastoren und 2
Privatleuten vor Die wichtige Frage ob die Trunksucht
durch hohe oder geringe Löhne in Sachsen befördert wird
ist von 30 der genannten Berichterstatter dahin beant
wortet daß jenes Laster durch hohe Löhne befördert
werde nur 9 bezeichnen niedere Löhne als fördernd 36
behaupten daß die Löhne überhaupt keinen Einfluß auf
die Trunksucht haben die andern Berichterstatter drücken
sich unbestimmt aus Die Gewöhnung an leichtes Bier
und Kaffee wird in Verbindung mit schärferen gesetzlichen
Bestimmungen gegen Schänken und Vergnügungssucht und
Schaffung edler Volksvergnügungen statt der Tanzmusi
ken in den der Untersuchung zu Grunde liegenden Berich
ten besonders als geeignet bezeichnet in den ländlichen
Bezirken Sachsens einen Rückgang der Trunksucht herbei
zuführen

Stratzburg 14 Oktober Der Gemeinderath der
Stadt Strahlung wurde gestern Nachmittag von dem
Fürsten Statthalter empfangen um diesem für die Auf
hebung des Paßzwanges zu danken Auf die Ansprache
des Bürgermeisters Back erwiderte der Statthalter
Ich begreife und theile Ihre Befriedigung über die nun

eingetretene Erleichterung des Grenzverkehrs denn gerade
hier in Straßburg ist mir das Lästige des Paßzwanges
am deutlichsten vor Augen getreten und ich habe die Fol
gen desselben am besten beurtheilen können Die große
Politik stellt ja Forderungen vor welchen die Jntei essen
der Einzelnen zurücktreten müssen Eine solche Forderung
war die Einführung der Paßvorschristen und ihr mußten
wir uns sögen Nun ist dies glücklicherweise anders ge
worden und zwar zumeist dank dem Vertrauen das die
Reichsregierung in den gesunden und loyalen Sinn der
Bevölkerung des Reichslandes setzt Ihm gebührt der
Dank den Sie im Namen der Mitglieder des Gcmeinde
raths ausgesprochen haben unv den ich sofort Sr Ma
jestät übermitteln werde

Metz 14 Oktober Seit Aufhebung des Paß
zwangs ha fit auch zwischen Metz und den benachbarten
französischen Städten Verdun Naucy Pont a Mousson zc
ein sehr regkr Verkehr entwickelt Franzosen kommen be
sonders an Sonntagen in hellen Schaaren nach Metz und
ebenso besuchen auch Deutsche die französischen Nachbar
städte weit mehr als früher Die Metzer Geschäftsleute
begrüßen die Einkehr französischer Sonntagsgäste mit
Freuden Auch an den Werktagen bemerkt man eine He
bung des Verkehrs durch zahlreicheres Eintreffen franzö
sischer Geschäftsleute Touristen und Verwandten hiesiger
Einwohner Alles rühmt das harmlose Austreten unserer
Nachbarn Ihr Korrespondent hatte Gelegenheit festzu
stellen daß gerade bessere Herren aus Nancy mit Vor
liebe deutsche Lokale aufsuchten und sich bei einem Glas

Münch ner sehr wohl fühlten

Oesterveich Ung arn
Budapest 13 Oktober Die gemäßigte unter Führung

Apponyts stehende Opposition wird nunmehr als
nationalliberale Partei welchen Titel sie sich beilegt

weiter ab für folgendes Programm eintreten Beibehal
tung des 1867er Ausgleichs doch Ausbau desselben in
nationalem Sinne Darunter ist das selbstständige Kom
mando für die Honved Armee und Ausdehnung dieser
ungarischen Landwehr auf die Artillerie und Genie
Waffe Es ist ferner festbefchlossene Sache daß die ge
sammte Reichstags Opposition 48er Partei UZron Frak
tion und die Apponyische Gruppe vereint bet den nächsten
Wahlen operiren werden Das neue vom Minister Ba
roß gemaßregelte Blatt Magyar Hirlap ist zum Par
teiorgan der ungarischen Nationalliberalen erkoren
worden

Italien
Rom 14 Oktober Die Gerichtsverhandlung

gegen die wegen der Unruhen am 1 Mai Angeklagten
im Ganzen 62 Personen darunter der bekannte Agi

tator Cipriani hat heute ihren Ansang genommen
Gegen 61 Angeklagte ist wegen Theilnahme an einem
anarchistischen Vereine Anklage erhoben Die Zahl der
Belastungszeugen beträgt 125 diejenige der Entlastungs

zeugen 200 diejenige der Vertheidiger 35 Die heutige
Verhandlung verlief unter bemerkenswerthen Zwifchenfällen
Noch vordem Eintritt des Gerichtshofes verlangten die Ange

klagten daß der Belastungszeuge Ävellone dessen Aus
sage wie es heißt für die Hauptangeklagten sehr belastend
sein soll sich aus dem Saale entferne Während des
Aufrufs der Zeugen und Vertheidiger unterhielten sich die
Angeklagten laut untereinander Bet dem Verhör Csprianis
wurden auf dessen Antworten Beifallsäußerungen aus dem
Zuhörerraum laut was den Vorsitzenden veranlaßte mit
der Räumung des Saales zu drohen Einer der Ver
theidiger Advokat Praga warf tn Bezug auf seinen
Clienten Moscardi der einen Polizeibeamten getödtet
haben soll die Frage betreffs der Zuständigkeit des Ge
richtshofes auf Im Saale entstand hierbei eine lebhaste
Ausregung Der Präsident ließ darauf den Saal räu
men Der Advokat Lollint behauptete daß für die De
likte sämmtlicher Angeklagten die Geschworenengerichte zu
ständig seien Die Fortsetzung der Verhandlung wurde
schließlich wegen der vorgerückten Abendstunde aus morgen
vertagt Die Angeklagten verließen unter großem Geräusch
den Saal

Wer kennt in Italien nicht so schreibt man der Nat, Z
den ehrenwerthen Bonghi Reich an Geist und Bil
dung bewundernswürdig im Construiren von Sophismen
scharfer Kritiker schneidiger Redner hat Bonghi nie in seinem
Leben begriffen was Folgerichtigkeit und Zusammenhang im
Handeln bedeute Ein neuer Gorgias HZt er alle Sätze ver
fochten beständig kämpfend nicht nur gegen die politische Partei

zu welcher er sich zählt sondern auch gegen sich selbst Ein
unermüdlicher Arbeiter schreibt er Tag und Nacht über jeden
Gegenstand von der Ueberketzung der platonischen Dialoge zum
Leben Jesu übergehend von einem Artikel gegen den Dreibund

zur römischen Geschichte von einem Buch über den künftigen
Papst zu einer geschwätzigen Polemik wider den und jenen
Minister Schreibend wieder schreibend und immer schreibend
passirt s ihm oft daß er sich in die ungeheuerlichsten Wider
sprüche verwickelt eben weil er sich vom Opportunismus des
Augenblickes und von feiner Parteileidenschaft fortreißen läßt
Als Crispi das Post und Telegraphenministerium schuf hielt
Bonghi in der Abgeordnetenkammer eine heftige Rede gegen
diese Neuerung und behauptete daß die Schaffung eines Post
und Telegraphemrinisteriums das verrückteste sei was sich
denken lasse Crispi verteidigte sich in origineller Weise Er
that nichts anderes als vorzulesen was der nämliche Bonghi
kurz zuvor in der Nuova Antologia zu Gunsten der Errichtung
eines Post und Telegrophenminisieriums geschrieben Die
Kammer brach in ein unbändiges Gelächter aus und Bonghi
der am meisten lachte rief Ich erinnerte mich r icht mehr
jenen Artikel geschrieben zu haben Jedenfalls bin ich stolz
darauf unter weinen Lesern auch den Conseilspräsidenten zu
wissen Mit ähnlichen Beispielen ließe sich leicht ein Band
süllen Doch wozu Nicht einmal Bonghi selbst wäre dadurch
in Harnisch zu bringen Es wird such kommen ihm diese
Zeilen vor Augen nur sein gewöhnliches gellendes Gelächter
anstimmen Er ist nun einmal so und gerade weil er so ist
so wird leine Gesellschaft und seine Unterstützung in Italic von
keinem Ministerium gewünscht Bonghi verdirbt alles was e
zu unterstützen zu vertheidigen unternimmt Es hat genügt
daß er sich an die Spitze des Friedenscongrcsses stellte um die
Gefahr heraufzubeschwören daß der Kongreß für den Frieden
in einen solchen für den Krieg sich umwandle

Balkanstaaten
Serbien Belgrad 14 Oktober Das Studium der

russischen Sprache wird in Kürze für alle mittlern
Lehranstalten Serbiens obligatorisch gemacht verdm weiter
werden auch in Belgrad Privatkurse für russische Sprache
und Litteratur eröffnet w rden Das Interesse der ser
bischen Gesell chast für russische Litteratur ist ein sehr
reges in Folge dessen auch der Bezug russischer Bücher
und Zeitschriften in Serbien außerordentlich steigt Wie
verlautet gedeckt demnächst der russische Synod eine
kleine Niederlage zu eröffnen während russische Buch
bändler bisher noch nicht aus die Jsee gekommen sind,in
Belgrad eine Niederlage weltlicher Schriften aufzuthun
und so dem Interesse nach russischer Lektüre entgegenzn
kowmkn

Skandinavien
Kopenhagen 14 Oktober Gestern begaben sich der

Zar Prinz Waldemar Prinzessin Marie und Gefolge
zu dem bei Helsingör wohnenden Marinemaler Lauritz
Holst wo sich die ganze Gesellschaft eine Stunde auf
hielt und das Atelier besichtigte Der Zar kaufte ein
größeres Ölgemälde die Korvette Dagmar im Atlan
tischen Meer darstellend In Fredensborg herrscht übri
gens feit Eintritt der Trauer ein äußerst ruhiges Leben
und Ausflüge und Spazierfahrten bilden fast die einzige
Abwechselung

Stockholm 14 Oktober Für den verblichenen König
Karl von Württemberg der Ritier des schwedi
schen Serophinerordens seit 17 Oktober 1879 gewesen ist
fand am Sonntag von der Ridderholmslirche in Stock
holm dem Ruheorte der schwedischen Könige und hervor
ragender Adelsgeschlechter das Seraphinerläuten statt
In dieser stirche werden nach dem Tode der Seraphiner
ritter Schilde mit dem Namen der Betreffenden ange
bracht Vor Kurzem hat auch ein solcher Schild mit
dem Namen Moltkes der gleichzeitig drei der hervor
ragendsten Merktaae aus seiner Schlachtenlaufbahn ent
hält dort seinen Platz gefunden

Frankfurt 14 Oktober Gestern Nachmittag wurde der
Monteur Rau der Maschinenfabrik Oerlikon welcher bei der
Krbftvbertragung Lauffen FrankfurtLin Lauffen beschäftigt ist
von hochgespanntem Strome getödtet er wurde von dem lei
tenden Ingenieur der Plötzlich an seinen Instrumenten Schwan
kungen bemerkte im Trans ormatorenhause leblos auf dem
Boden liegend aufgefunden Rau hatte gegen die Vorschrift
das Transformoiorenbaus während des Betriebes betreten
wahrscheinlich um eine Veränderung an einer Lamve vorzu
nehmen die er ganz leicht nach dem Betriebe ha te vornehmen
können Durch Berührung eines Drahtes in der hochgesvannten
Leitung ist er dann getödtet worden Alle sofort angewandten
Belebungsverluche hatten keinen Erfolg

Aus Havre wird ein ent setzlicher Vorfall aus einer
Menagerie gemeldet E n Bär in der Menagerie Poisson hat
die seinen Käfig betretende Menageriebesitzerin vor den Augen
des Publikums zerfleischt Der Thierbändiger Giarommetti
konme nur mit eigener Lebensgefahr die entsetzlich zugerichtete
Frau dem Bären entreißen

Standesamt Halle a S Meldung vom 14 Mober
Aufgeboten Der Zimmermann Karl Werner Golbitz und

Friederike Mofer Bennstedt Der Schriftsetzer Wilhelm
Dürrschmidt Weide vla 9 nd lie Temm er Älsleben i S

Der Fabrikarbeiter Ä ndock Halle und Christiane
Sckwl Grochlitz Der Handelsgärtner Otto Schomburg und
Wilhelmine Güth Merseburg

Eheschließungen Der Premier Lieutenant Wilhelm von
Hochstetter Blumeuthalstraße 24 und Clotilde von Kaltenboru
Stachau Advokatenweg 3 Der Schuhmacher Max Albrecht
Niemeyerstraße 10 und Emma Köhler Beunstedt

Geboren Dem Schlosser Franz Langenhahn 1 T Minna
Frieda Paula Ludwiastraße 13 Dem Kammann Michael
Uehlein 1 S Max Adam Nikolaistraße 1 Dem Sckmiede
meister Karl Meye 1 S Friedrich Paul Liebenauerstraße 10

Dem Steinsetzer Heinrich Haale 1T Johanne Marie M rtha
gr Wallstraße 13/14 Dem Kaufmann Wilhelm Kralt 1 T
Hedwig Elise Margarethe Schwetschkestraße45, DemRechts
anwalt Hans von Köller 1 S Rannilchestraße 12/13 1 un
ehel T

Gestorben Der penl Salzsiedemeister Karl Eduard Moritz
74 I Steg 21 Die Wittwe Henriette Knauth geb Schwarz
34 I Trödel 9 Die Wittnie Marie Friederike Erbect geb
Eger 70 I, kl Sandberg 5 Der Federviehhändler Wilhelm
Reiße 73 I Trödel 11d Des Gastwirths Karl Brauns
S Karl Willy Oskar 11 Tg kl Märkerstraße 9 Des
Restaurateurs Wilhelm Titze T todtgeb Georgstraße 5b
1 unehel S

Oper in 1 Akt von Pietro Maseagui
Hierauf

Lustspiel in Aufzügen frei nach Bayard
von Carl Blum
Abends 7V Uhr

34 Vorstellung 5 Vorstellung außer Abonnement

GrosteOver mit Ballet in 5 Akten von G Meyerbeer
In Vorbereitung

Freitag den ÄS Oktober 18S1
Erstes GaN piel Francesco D Andrade
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Aus dem Geschäftsverkehr

Seiden Damaste schwarz weiße u farbige v Mk
bis Mark 12,40 per Meter ca 35 Qual

versendet robeu und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief, Zürich

Muster umgeh end Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Mein Brnchleiden

s schlich S l

Stadt Theater in Halle a Z
Direktion Julius Rndolph

Sonnabend den 17 Oktober I8S5
3Z Vorstellung 29 Abonnem Vorft Farbe wem

Die Kinder der Excellenz
Lustspiel in 4 Akten von Ernst von Wolzogen und

William Schumann
Personen

Mathilde Freifrau v Lersen Excellenz
Generalswittwe Mathilde de la Chapelle

Asta Elisabeth GreveTrudi Tochter Jenny Schneider
Bodo Husarenlieutenant ihr Sohn Karl Häußler
Major a D von Muzell William Schirmer
Rudolf von Eckardt Normann Eußen Schady
Diedrichsen Musikdirektor a D Waltsr Schmidt Häßler
Dr Hans Diedrichsen sein Sohn Ewald Bach
Eberstein Inhaber einer literarischen

Agentur Arthur WaldauLautenschläger Diener des Masors Karl Funk
Das Stück spielt in der Gegenwart und in Berlin

Nach dem S Akt Pause
Schauspiel Prsifs

Kassenöffnung V Uhr Anfang Uhr
Ende 1 Uhr

Sonntag den 18 Oktober 18S1
Nachmittags SV Uhr

Fünfte Fremden Vorstellung bei halben Preisen
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Zur öffentlich Meistbietenden Vermiethnng der ftäotische

Jähre zwischen der Ziegelwiese nnd Peisznih für das Jahr
18V2 steht Termin am

SS Oetober Vormittags 1 Uhr
im Rathhause Zimmer Nr 11 an

Die Bietungsbedmgungen sind vor dem Termine in der Regist
ratur Zimmer Nr 10 einzuschen

Jeder Bieter hat eine Sicherheit von 100 Mk zu hinterlegen
Der Magistrat

S t and

der

Gt DlrivksKSAAviiMG
Da unser Verein dessen Erträge bekanntlich der inneren wie der

i eren Mission zufließen am 2 Oclsber seinett Bazas zu er
öffnen gedenkt so richten wir auch in diesem Jahre an alle Freunde
d es r Bestrebungi n geistliche und leibliche Noth Dah im und in der
Ferne lindern zu helfen vertrauensvoll die herzliche Bitte für den
Bazar geeignete Gegenstände bis zum Z7 d Mts ßütZgst an
uns a langen zu lassen

Nvr
Fr 5 aufm Bonftedt Blücherstr 1 Fr Kaufm Brandt Königs
platz 3 Frl M Friedrich Lkipzigerstx 33 Fr Maurermeister
Henning Blumenstr 8 Fil A Kstzlig Leipzigerftr 92 Fr
Äaufm Kurtzke Leipzigerstr 95/96 Frl M Sickel Magde

burgsrstr 30 a Fr Banquier W Swckner Marktplatz 20
Diakonus Mchier

ZU große Sssle Ml KrOckz
Montag 18 Dienstag 2V Mittwoch 21

Donnerstag 22 Oktober

N ue sensationelle Experimente auf dem
Gebiete des Somnambulismus der
Mnemotechnik des Gedankenlesens der
Piychslogie und Spiritual Manifestation

Aon Montag sruy ap peyen ferne fette lowie
ÄM Wtterschwenks sh

zum Verkauf dei
ivZt Giebichensteiu Brnnnenstrahs SK

vt

SS

kuresii Vorüielit
befindet sich jetzt
Stemstrch Z

Kl Berlin
vri pr vl vr Sir V2S

Feinstes Speiseöl
Proveneeröl
zu haben

Geistftratzs RV
Teltower nnd Mär

kische Rübchen Erfurt Bln
menkohi Radieschen Endie
vien Salat Kerbelrübcheu
x Speisekartoffeln empfiehlt

K 5lRII VI88Sr
Markt Nr 1

Rathhans im Keller

KM Sem grosses verll
orcipolai U88ikllung
IN Nökll s gMNMWlliüIl

Entr e 3V Pfg Entr e 3V PfgCapitän ILü I Grönlandfahrer

im Zwangsvollstreckuugs
Nerfahren

Sonnabend den 17 d M
Ssrm 11 Uhr versteigire ch

Geiststrasze 42 hier
1 Varthie kieferne Bretter
und verschiedene Mobilien

Hirsvli Gerichtsvollzieher

und

1

Sperrsitz Mk 2 I Platz nnmm
Mk Z II Platz 5 Pf Cassa
eröffnung 7 Uhr An/ang

Uhr Abends
Billetvorverkaus in der Musikalten Hdl

LSarmrodt s Barsüßerstr 19

smpkölllsn dülssvki slss
ksi ksttermelil

24 28 /g ött ur 6 rotsill unä
50 60 /g stio stoNrsiö ädistolls
WtdÄltsnä illillässtsvL 24 /g ött
u rotÄQ Agrantirt iils billig
stes vAlirllkktW s u Fösulläöstss
W N L tLKUl1 Mr Nilodkütis
Usstvvkssii rwä Loinveirik

sscksr Lac Zi Ist roit 1owlzs

Zc 6 I üäsrs vsrVör auksLtöllo in

bsi Ott It Ii l5v
Mehrere tüchtige Mädchen

suchen Stellen d Frau
Fleischergafie 1

Sonnabend den 57 d
Aorm Uhr veisteigere ich
Geiftstratze 42 hier

1 Plüschgarnitur 2 Berti
kows 2 Meidersekretäre I
Klavier I Schreibsekretär
Kommoden Tische Stühle
Spiegel 1 Regulator

Gerichtsvollzkder in Halle
kleine Steinstraße 211

2 Studen Kammer Küche und
Zubehör sofort zu vermiethen

Thorstratze
Junger Bernhardiner zu ver

kaufen SchiUerstrafte 24

Glückliche Erfindung
Nr ÄWMM
Nach vieler Mühe und Er

fahrung ist es mir gelungen
Bruchbänder herzustellen die
alles bisher Dagewesene über
treffen und auch den schwersten
Bruch vollkommen zurückhalten
Meine anatomische Heil
bandage ohne Feder und
das anatomischeBruchbaud
mit Luftfüllung e c lassen
da dieselben ungenirt beim Schla
fen getragen werden können
nichts zu wünschen übrig Der
Bruch mag noch so schwer
sein so aarai tire ich für voll
kommene Zurückhaltung ohne
Druck selbst die größten Leis

ten Schenkel Nabel n
Mutterbrüche Der Pceis
ist verhältnißmäßignicht höher
als der jedes gewöhnlichen
Bruchbandes

Auf Wunsch mehrerer
Vruchleidenden werde ich wie
der zu sprechen sein in Halle
MW am Sonntag den 8
u Montag den IS Octo
ber im ie ti svs Hilfesuchende wollen
sich vertrauensvoll an mich
wenden und von den Vorzügen
meiner Apparate sich üb rzeugeu

SlvdriuK prakt Banda
gist aus Hamburg

U Altonaerstrahe Nr 44

Expedition deS Halle schen Tageblattes
Druck von R Nietschman in Halle

Große Ulrichstraße 1Z geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittag von z 7 Uhr Hlerz l Beilage
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